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Dü » Nachrichten-
erscheinenjeden Diens¬
tag , Donnerstag und
Sonnabend u . kosten
pro Quartal 10 Grs.
lncl . Postausschlag -.
Bestellungen überneh¬
men alle Postämter.

— — -

Annoncen kosten die

einspaltige Corpus,
zeilc oder derenRaum
9 ^ für auswärts 1
Sgr . Annoncen neh-
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen, Haasenstein
u . Vogler in Ham¬
burg , Büttner und
Winter in Oldenburg

*

109 . Dienstag , den 15 . September 1874.

Politische ITuNdschau.
-77 Deutschland cxercirt . Alle Truppen sind in Be¬

wegung und zeigen in Corpsmanövern in allen Provinzen , was
sie seil einem Jahre gelernt haben. Der letzte Krieg hat nicht
nur cine Veränderung bcr Waffen als nothwendig gezeigt , son-
der« auch in natürlicher Folge davon eine neue Taktik, eine neue
Gescchlswcise. Wichtiger noch als das erscheint die Einheit des
deutschen Heeres iu dem Geiste der Handhabung der Waffen.
Die Straffheit des Willens, die rasche und pünktliche Ausfüh¬
rung , die volle Hingabe des Soldaten an seinen Berns, diese
Dinge waren es , welche die preußische Armee zur leitenden in
Deutschland gemacht haben . Diesen Geist in die neuen preußi¬
schen Provinzen und in die südlichen Mitglieder des deutschen
Reiches übcrzusühren und in den Armeeeorps derselben einzubür¬
gern, ist nicht blos die militairischc , sondern auch die politische
Aufgabe der deutschen Heeresleitung . Aus diesem Grunde freuen
wir uns der Zufriedenheit , welche unsere inspicirendcn Fcldmar-
schällc überall anssprechen können . Daß die Weltlage in Deutsch¬
land als eine ruhige betrachtet wird , dafür spricht auch das Ver-

j halten des Fürsten Bismarck. Der eiserne Kanzler tanzt ausser
nein Erntefeste mir seinen Dorsmagdeu . So drehen sich Politik
und Arbeit in heiteren Kreisen umher . Nur abseilS vom Wege
noch sicht eine schwarze Schaar, ingrimmig und verbissen, aber
ihre Reihen lichten sich zusehends, und die letzte Woche hat den
Eindruck vermehrt , baß sic hoffnungslos und überzeugt von ihrer
Niederlage ist . Die immer rasender werdenden Wnthausbrnchc

! Einzelner sind ein sicheres Zeichen dieser Ucberzeugnng . So ge-
berdet sich Niemand, iu Hoffnung des Sieges . Die Niederlage
aber ist nothwendig aus psychologischen Motiven . Ersahrungs-
mäßig hält die nothwcndigc Spannung des Geistes selbst in der
besteu Sache über einen gewissen Zeitraum nicht ans , wie viel
weniger in der unpatriotischen römischen Bewegung , die schon seit

^ lange nur durch die kräftigsten Mittel künstlich genährt wurde.
! Die Erschlaffung beginnt . Die Maigcsetzc, denen man vorwarf,

daß ihnen jede politische Initiative fehle , und daß sic nichts seien,

als polizeiliche Nothwchr , beginnen doch allmählig sichtbar ihre
Früchte zu tragen und sich als ausreichend zu erweisen.

— In dem unglücklichen Spanien treten wieder einige
lichle Momente auf , die der Hoffnung Raum geben , daß das im
19 . Jahrhundert für unglaublich gehaltene Schauspiel einer bis
zu einer Kriegsmacht angewachseuen Räuberbande eine gerechte
Lösung finden wird , in welcher die Nemesis ihre Schuldigkeit thut.
Zu diesen lichten Momenten gehört auch die Erklärung, welche
Mac Mahon dem spanischen Gesandten bei der Antiittsaudicuz
gegeben hat , daß er nämlich fortan mit Energie für den Sieg,
der Republikaner arbeiten werde. Das ist das einzig Neue und
das einzig Erfreuliche , was wir auch von Frankreich hier zu ver¬
zeichnen haben.

— In ihrem nichtamtliche» Theile erwähnt die » Amtliche
Zeitung" Madrids den kleinen Kamps zwischen dem deutschen
Geschwader und den Earlisten in folgender Weise : „Der Com»
mandant des „ Albatroß " hat den Gouverneur von Santander
benachrichtigt, daß sein tschisf, als es sich Guetaria näherte , um
de » Kampf zwischen den das Fort besetzt haltenden republikani¬
schen Truppen und den Carliften anzusehen. mehrere Kugeln er«
hielt , welche einigen Schaden annchtcrcn . Der deutsche Comman-
dant hißte alsbald die spanische Flagge , um den Truppen anzu-
beulen, daß er sich gegen den carlistischen Angriff zu vertheidigcn
gedenke , und feuerte zwölf Kanonenschüsse ab , welche die Earlisten
zmn schleunigen Rückzug veranlaßt«.'» .

" Nach hier Angegangener
Nachricht hat die deutsche Negierung das Verfahren des Capitains
des „ Albalrvß "

, indem er das Feuer der Earlisten bei Guciaria
erwiederte , gntgehAyen.

— Amerikanischen Blättern zufolge scheint das Mormo¬
nen th um in Utah nunmehr ernstlich bedroht zu sein . Vordem
dritten Districlsgerichk dieses Staates schwebt gegenwärtig be-
kanntcrwAse ein EhcscheidungSprozeß, den Anna Eliza Dornig ge-
gen ihren Gatten Ärigham Dornig, den Mormone,,.Propheten,
eingeleitet hat. Gleichzeitig verlangt die Klägerin die Zcchlung-
eincr Summe von 30,000 Dollars für ihre Advokaten und Alt-

Ueberführt.
Crimittal- Erzählurig von Mary Dvbson.

(.Fortsetzung aus Nr . 108.)
„ Aber was ist das ? » fuhr Mathilde erschreckt und lauter

fort , indem sie ein weißes Papier von der Erde aufnahm. wel.
ches sie hastig entfaltete . » Seine Handschrift ? Was mag er mir
z » sage» haben ? " und kaum im Stande , den Brief in ihren zit-
ternden Händen zu halten , las sic : „Ich muß fort, gieb mir
Geld , viel Geld . Schicke cs mir nach Bremen," — und er ließ
eine Adresse folgen — » aber bald , ich gehe noch diese Nacht da¬
hin ab . Ich bin im Garten . Tritt ans Fenster , damit ich weiß,
daß Du mich verstanden .

"
„ Großer Gott ! " rief Mathilde, „ wie konnte er da« nur wa¬

gen ! — Ich habe kein Geld — augenblicklich nur eine unbedeu¬
tende Summe - "

» Wird cs bald ? " tönte cine Stimme von unten herauf.
» Ich kann nicht warten , man könnte mich sehen ! "

Außer sich über die neue Krechhciy näherte sie sich dem Fen¬
ster , fuhr aber schnell zurück , denn vor ihr , am Spalier sich
haltend, stand ein Mann , der drohend seine Frage wiederholte.

»Ich habe hier kein Geld, " entgegnete das jungeMädchen.
» So schicke es mir - "
In diesem Augenblick ließ sich das ferne Rollen cineS Wa¬

gens vernehmen, zugleich schien es sich unten ir» Hause zu regen
und Nero , der wahrscheinlich aus der geöffneten Thür ins Freie
sprang , mußte schon einen Fremde » gewittert haben, denn man
hörte ihn schnuppernd sich nach der Seite wenden, wo Jener
stand.

„ Ich kann es nicht, " erwiederte ihm zitternd Mathilde.
„Du willst nicht? so nimm dies dafür, damit Du mich

wenigstens nicht verrathcrr kannst!"
Bei diesen Worten krachte ein Schuß durchs Fenster und

das junge Mädchen sank , einen Hilfeschrei ausstoßend , zur Erde.
Jetzt aber hatte Nero den Verdächtigen entdeckt , der eben

zur Erde gesprungen war . Er packte ihn am Rock, doch dieser,
dem jede Sccnnde Verzug Gefahr brachte, zog einen Dolch her¬
vor und versetzte damit dem treuen Thier mehrere Stiche in die
Brust , daß es heulend zu Boden sank und seine Beute fahren
ließ . Allein an ein Entrinnen war für ihn nicht mehr zu den¬
ken , denn der Gerichisrath und der Gärtner standen bereits am
Spalier, auch waren bereits Vorübergehende , durch den Schuß



mente im Betrage von 1000 Dollars pro Monat . Höchst kurios
sind die Argumente , mit denen Brigham Aoung die Klage de«
antwortet . Er erklärt zuvörderst , daß Elize Aoung die Frau eines
gewissen James L. Dec ist , der sich noch am Leben befindet und
von dem sie niemals geschieden wurde . Daun giebt er zu , daß
er mit ihr eine vielwnbcrijche oder himmlische Ehe eiuging , be-
merkt aber , daß sie zur Zeit wohl wußte , daß sie nicht auf seine
Gesellschaft oder andere persönliche Aufmerksamkeiten , wie diesel¬
ben in den gewöhnlichen Beziehungen zwischen Mann und Frau
Vorkommen , zu rechnen haben würde . Die beanspruchten Kosten
und Alimente bezeichnet er für übertrieben hoch und erklärt , daß
er nicht im Stunde sei , sie zu bezahlen , da sich seine monatlichen
Einkünfte nur aus ttOM Dollars beliefen , wogegen er eine große
Familie , gegenwärtig aus 63 Personen bestehend , zu ernähren
habe . Man sieht mit Spannung deni Uriheile in diesem merk¬
würdigen Prozesse entgegen.

ff Elsfleth , 13 . Sepk . Nachdem die Einkommensteuerrollc
der Stadtgemeinde Elsfleth für das Jahr ' 1874/75 sestgestcllt ist,
wird dieselbe 14 Tage laug , vom 13 . bis zum '17 . Sept . d . I.
bei dem Bürgermeister Kanzelmetzer zur Einsicht der steuer¬
pflichtigen offen liegen . Etwaige Reklamationen , in Folge deren,
wenn sie unbegründet gefunden werden , den Reklamanten die
veranlagten Kosten zur Last fallen , auch die Rcclamanten noch
höher zur Steuer veranlagt werden können , sind innerhalb drei
Wochen nach dem Ablaufe der Auslegungszeit , also vor dem
18 . Qct . d . I . bei Strafe des Ausschlusses bei dem Vorsitzenden
des Schätzungsausschuffcs der Stadtgemeinde Elsfleth , v . Busch¬
mann , anzudringen und zu begründen.

ff> Von den unfern diesjährigen Kramcrmarkt besuchenden
Schaubuden verdient in erster Reihe die Kleeberg

' sche Me¬
nagerie erwähnt zu werden . Dieselbe enthält eine hübsche Samm¬
lung verschiedener Raubthiere , unteer denen ein prachtvoller
KömgSlöwe besonders sehenswerth ist.

— Nach dem Reiseprogramm für die Reise des Kaisers
von den Manövern bei Hannover nach Kiel , wo er bekanntlich
in Friedrichsort einem Tvrpedo -Exercieren beiwohnen , dann in
Ellerbrock das Marineetablissement inspiciren und endlich bei der
Taufe und dem Stapellauf deö Panzerschiffs „ Friedrich der Große"
zugegen sein will , wird der Kaiser auf dem Rückweg von dort
nach Berlin am 20 . d. M . auch Eutin berühren , wo augen¬
blicklich unser Hos weilt . Die Rückkehr soll nämlich nach einem
in Aussicht genommenen größeren Diner im Hotel Bellevue in
Kiel über Aschebcrg , Eutin , Lübeck und Büchen erfolgen . Die
Ankunft in Berlin erfolgt ain Montag , den 21 . September , früh
2 Uhr.

* In der mit dem 21 . d . M . beginnenden Schwurgerichts-
sessivn wird eine sehr große Zahl von Anklagen zur Verhandlung
kommen . Die Termine sind bereits bis zum Montag den 28.
eingesetzt , und da wohl noch einige Fälle hinzukommen werden,
so wird auf eine Dauer der Session von anderthalb Wochen zu
rechnen sein.

? Stmde , 10 . Sept . Das fette Vieh geht in diesen

Tagen flott weg; fast alle Tage gehen starke Züge fetten MeheS
per Bahn nach dem Innern Deutschlands rc . auf Nimmerwieder¬
sehen ab , uns die Erinnerung zurücklassend , schönes fettes Vieh
hier weiden gesehen zu haben . Wir haben das beste Land und
schönes Fettvich , und doch wird hier nur die geringste Qualität
Vieh geschlachtet.

* Aus dem nördlichen Butjadiugen wird der „ Oldenb.
Ztg . « geschrieben : Die Landwirthe hiesiger Gegend klagen , die
Preise bleiben gegen das Vorjahr zurück ; Weizen geht z . B.
enorm herunter , für die Last wird nur 130 — 140 Lhlr . geboten,
ebenso mit Hafer , wofür nur noch 75 — 78 Thlr . pro Last ge¬
boten wird , für Raps ist noch nicht einmal ein Preis . Die Vieh-
Preise sinken ebenfalls ; Schafe sind hier noch im Nebenfluß und
fast gar nicht zu verkaufen.

* Berlin. Das ,,B . Fr . Bl .
" berichtet nachstehenden fast

unglaublichen Betrug : » Währenddem der Bäckermeister I . ( Jung ?)
Unter den Linden mit seiner Gattin auf Reisen war , übertrug er
die Verwaltung von Haus und Vermögen einem gewissen K . ,
welcher höchst rührig sein Jntermistikum ausbeutete . Die Ein¬
richtung des Herrn I . schien er für zu komfortabel oder über¬
haupt für überflüssig zu halten , denn er verkaufte dieselbe wie sie
stand und lag , nachdem er sich noch aller Wcrthsachen , wie Dia¬
mant - und Geldsachen bemächtigt halte . Doch der Wirkungskreis
im Hanse war ihm noch zu klein , er schweifte nach der Schweiz,
und veräußerte hier die dem Herrn I . gehörige Villa Clara bei
Zürich für 20,000 Thlr . , die er baar ausgczahlt erhielt . Auf
diese Weise hat sich K . über 80,000 Thlr . gemacht , mit weichen
er , wie man erfährt , mit dem Schiff „ Arcona " nach Amerika
gesegelt . Selbstverständlich werden von Hrn . I . alle Anstrcngun-
gungen gemacht , um sich des Schwindlers zu bemächtigen . So
hat er für de» Capitain des Schiffes eine Belohnung von 500
Thlr . , für die Matrosen. 100 Thlr . ausgesetzt , wenn K . an 's
Land gebracht wird , daß er dingfest gewacht werden kann .

"
* Ncubraudenburg, 7 . Sept . AnS Pragsdvrf , einem

an der Neubrandenburg - Wvldegkcr Chaussee belegenen , zum Do¬
minium des Herzogs von Mecklenburg Strelitz gehörigen Dorse
von circa 280 Einwohnern , kommt uns die Kunde von einem
schweren Unglücksfalle . In der Nacht vom 4 . auf den 5 . Sep¬
tember gegen IIO /2 Uhr brach daselbst in einer Taglöhnerwohnung
Feuer aus , welches fünf Gebäude , die von neun Familien be¬
wohnt waren , in einem Zeitraum von kaum zwei Stunden in
Asche legte . In dem zuerst von den Flammen ergriffenen Ge¬
bäude wobnten zwei Arbeiterfamilien , aus 14 Personen bestehend,
welche sümmtlich in den Flammen ihren Tod gefunden haben.
Die Wegräumung des Schuttes hat ergeben , daß nur zwei Män¬
ner , darunter einer mit einem etwa zweijährigen Kinde ans dem
Arme , den Versuch gemacht haben , sich zu retten , da man ihre
Leichen unter dem hcradslürzenden Slrohdache fand . Die übrigen
elf Personen sind särmmlich in oder vor den Betten total ver¬
kohlt ausgesnndcn worden . Dus Feuer hat in den alten morschen
Baracken mit einer solchen Geschwindigkeit um sich gegriffen , daß
es den auwohncndeu sieben Familien kaum möglich gewesen ist,
das nackte Leben zn retten . Viele hilfreiche Hände , namentlich

herbüigelockt , in dm Garten gedrungen , und der Verbrecher fand
seine Flucht gänzlich abgeschuitten . Dennoch midersetzte er sich und
versuchte mit seinem Dolch sich Bahn zu brechen . Allein auch
dies mißlang ihm und er fühlte sich bald von kräftigen Armen
gepackt . Ergeben wollte er sich wenigstens lebend nicht , und ehe
die Umstehenden es sahen und hindern konnten , fuhr zweimal
sein Stahl in seine Brust , daß er wankte und das Bewußtsein
verlor.

» Sucht das Blut zu stillen , ihr Leute , während mir einer
von Euch einen Wagen herbeischafft , damit der Elende noch le¬
bend das Hospital erreicht, " gebot der Gerichtsrath mit lauter
Stimme.

In diesem Augenblick fuhr seine Mutter vor , deren Wagen
er sogleich in Beschlag nahm und sie mit wenigen Worten von
dein Vorgefallenen in Kenutniß setzte. Frau Landsberg eilte in
namenloser Augst die Treppen hinauf , um sich nach ihrer ver¬
wundeten Gesellschafterin umzuschcn , welche sich indeß bereits in
den besten Händen und sorgsamer Pflege befand . .

Gleich , nachdem der Schuß gefallen , waren beide Mädchen
in den ersten Stock geeilt , hatten die junge Gesellschafterin blu¬
tend am Boden gefunden und sie vorsichtig aufs Bett gelegt , denn

sic hatte das Bewußtsein verloren , und waren noch beschäftigt,
das Blut zu stillen , das unaufhaltsam aus der Wunde in der
Schulter drang , als sie ihre Gebieterin kommen hörten , und Do¬
rothee ihr mit der Meldung cntgegcntrat : » Das Fräulein lebt
und athmet noch , Frau Landsbcrg , allein wir können sie nicht
wieder zum Bewußtsein bringen . Kommen Sie doch und sehen,
was zu lhnn ist ! " '

„ Habt Ihr denn noch nicht nach der Stadt zum Arzt ge¬
schickt ? " fragte die Matrone - aus Bett tretend , und sich über
Mathilde hin neigend , dis unbeweglich da lag.

In diesem Augenblick fuhr der Wagen mit dem Verwunde¬
ten , dem Gärtner und einem Polizciosficiantcn nach der Stadt,
und gleich darauf trat , auch der Gecichtsrath , von Nero gesolgt,
der sich indeß kaum fortzuschleppeu vermochte , zu den Frauen.

„ Steht cs hier so schlimm ? " fragte er , erschrocken sich dem
Bette nähernd . „ Ich will sogleich zur Stadt gehen und Doctor
Frank holen .

"

„ Ader Rudolf , sage mir doch, weshalb hat der Mensch auf
Mathilde geschossen ? " fragte seine Mutier , die den eigentlichen
Zusammenhang des schrecklichen Ereignisses noch nicht kannte,



<ms der Stadt Neubrandenburg , waren sofort bemüht , die erste

Noth der Unglücklichen zu mildern . Die Behörde des Amtes

Stargard ist mit der Untcrsuchuug der Emuehung des Feuers

beschäftigt.
* Aus angeblich zuverlässiger Quelle kommt von Reiste die

Nachricht , daß der Feldwebel Drcblvw , welcher seiner Zeit in die

Kammer eines Schcnkmädchens eingestiege » war und bei dieser

Gelegenheit den Restaurateur Bartsch erstochen hatte , durch kriegs¬

gerichtliches Erkenntlich zu drei Monaten Festungshaft verur-

thcilt ist und seine Strafe bereits auf der Festung Glatz angctre-

ten hat.
* Frankfurt a. M . , 7 . Sept . Bei der Sedanfeier in

Großkarlbach kamen u . A . auch folgende Bcrse zum Vortrag:
Es war einmal ein Apfel,
Reichsapfel ward er genannt.
ES trug ihn stolz der Kaiser
In seiner starken Hand.
Der Apfel ward zerschnitten
In mehr als dreißig Schnitz,
Mit den verschrumpsteu Hutzeln
Trieb jeder seinen Witz.
Der Franzmann und der Wülsche,
Der Däne selbst griff zu,
Doch jetzt ist ganz der Apfel,
Sie lassen ihn in Ruh

' .
* Der Kullmanu ' sche Prozeß wird Anfangs Oclober

beim Bezirksgericht in Würzburg zur Verhandlung kommen . Kull-

maun selbst befindet sich bis jetzt im Gefänglich zu «schwemfurth.

— Als Kullmann durch den Hofphotographeu Croneberg in Kis-

singen photographisch abgcnommen wurde , bat er denselben , ihn

so zu setzen oder zu stellen , daß auch ein wohlgelungenes Bild

von ihm erzielt werde . Seinen Wärtern gegenüber machte er die

Bemerkung : » Was kann mir passiven , einige Monat Strafe wird

mau ja auch abmachen ! " Die Wärter entgegneten ihm , daß die

Monate sich in Jahre verwandeln würden . „Na , denn Jahre,

die werden ja auch vergehen , eS vergeht ja alles aus dieser Welt ! "

Klarer als diese Fragen und Antworten documentirt wohl nichts

die Verstocktheit des Verbrechers , der auch bis heute nicht einen

Funken von Reue über seine That zeigt.
* Gens, 8 . Sept . Ein Engländer und sein Führer sind

auf dem Montblanc umgekommeu . Das Unglück begegnete ihnen

auf der italienischen Seite des Berges . Herr Marshall bestieg

den Berg mit zwei Führern . Alle drei fielen in einen Abgrund,

der eine der Führer konnte sich retten , die beiden andern aber

sielen todt . Man sucht noch den Leichnamen . Herr Marshall war

Besitzer eines großen mechanischen Etablissements in Hotbeck bei

Leeds und genoß auch in politischer Beziehung in seiner Gegend

großes Ansehen.
* London, 10 . Sept . Hiesige Blätter sind in der Lage,

mittheile, ! zu können , daß die Königin Victoria die Schulden des

Prinzen von Wales bezahlt hat . Es scheint , daß vor einiger

Zeit Herr Gladstone ersucht wurde , einen Appell an das Parla¬

ment für die Regelung aller ausstehenden Forderungen an den

Prinzen zu richten und obwohl der liberale Premier diesem Ge¬

suche seine Unterstützung nicht versagt haben soll , rieth eines der

einflußreichsten Milglieder des Hauses der Gemeinen so einplich

ab , keinen derartigen Appell zu machen , daß jeder Gedanke , die

Schulden des künftigen Thronfolgers ans der öffentlichen Be¬

steuerung zu bezahlen , ausgcgebcn wurde . Die Königin , als Hü¬
terin der königlichen Ehre , beschloß alsdann , die Verantwortlich-

ketten zu übernehmen , die den Thronerben überwältigt hauen,

j und erlöste sofort ihren Sohn von den Verbindlichkeiten , die er

^
eingegange » war , und die eine enorme Summe ansmacheu.

JNMrrrLe ZagdzeitUNg , Organ für Jagd , Fischerei und

Naturkunde . Herausgegeben nou W . H . Nitz sehe , Kgl.

Oberförster . — Leipzig , Verlag von Heinrich Schmidt.
— Preis 1 Thlr . halbjährlich.
Von sachkundiger Hand geleitet , bringt die Jllnjtrirte

Jagdzeitung die verschiedcnarügsten Aussätze , kheils belehrenden,

theils belletristischen Inhalts mit guten Illustrationen , für jeden

Jäger eine angenehme Unterhaltung in müßigen Stunden und

voll Fingerzeigen für sein Handwerk . Unter den kleinen Noiiz -. n

erfährt er so manches Curisstun , in den Aussätzen über die Pflege
s und den Fang des Wildes kann er Vieles lernen , durch die An¬

gabe der Wildpretprcise in verschiedenen Plätzen erhält er eine

Anweisung , wo und wie er sein Wild am Vesten verwcrthen kann,

durch die Inserate wird ihm Gelegenheit geboten zu Ankäufen

und Verkäufen , da Gesuche und Angaben darin vorhanden ; kurz

es ist in jeder Beziehung ein Blatt , welches durch die Vortheilc,

die es bietet , nicht genug empfohlen werden kann.

_
Graf Kospoth.

Deutsche LundwirthschaftLiche Presse . Mit dem

1 . October d . I . erscheint bei Wiegandl , Hempel n . Pareh in

Berlin wöchentlich zwei Mal ein großes laudwirthschaftliches illu-

strirtcs Central -Organ unter dem Titel : » Deutsche Landwirth-

schaftlichc Presse . "

Die Zeitung steht insofern im Mittelpunkt aller landwirth-

schaftlichcn Bestrebungen , als sie von dein gemeinsamen General-

Secretair des Deutschen Landwirthschaslsrakhes und des CongresseS

Deutscher Landwirthe , Occvnomicrarh Hausburg redigirt wird.

Ihr Programm ist zunächst die gediegene und von politischer

Parteileidenschaft freie Erörterung und Vertretung der wirthschaft-

lichen Interessen des deutschen Grundbesitzes . Wie diese Abtheilung
wird auch die practische Landwirthschaft und ihreHilfswissenschaften,
wird der Gartenbau , das Forstwesen , die Fischerei , die Haus-

wirthschast , Jagd und der Sport von bedeutenden und als solche

bekannten Fachmännern in möglichst anziehender und , wo es das

Thema gestattet , auch unterhaltender Form behandelt werden.

Ein reiches Feuilleton und gute Illustrationen dienen zur Unter¬

stützung dieses Zwecks . Der Abonnementspreis der Deutschen

Laudwirthschastlichen Presse beträgt vierteljährlich 1 ^/z Thlr . —

Die uns vorliegende Nr . 1 hat einen sehr mannichfaltigcn Inhalt

und eine recht ansprechende Ausstattung , gutes Papier , klaren

Druck rc . — Im Laufe der Zeit finden wir vielleicht Gelgcnheit,

aus das Blakt zurückzukommen.

sondern . nur von den Verwundungen und der Gefangennahme

des Verbrechers gehört hakte.
„ Du sollst Alles erfahren , Mutter , wenn ich mit Dvetor

Frank zurückkomme , denn ich bleibe diese Nacht hier , was ich

schon nach der Stadt gemeldet habe . "

Frau Landsoerg mußte sich für den Augenblick mit diesem

Bescheid begnügen , denn schon hatte ihr Sohn das Zimmer ver¬

lassen , und gleich darauf hörte sie ihn mit schnellen Schritten

durch den Garten eilen . Sie wandte nun noch einmal , von den

treuen Dienerinnen unterstützt , alle Mittel an , die Bewußtlose

ins Leben zurückzurufen und diesmal gelangen ihre Bemühungen,

denn Jene schlug die Augen aus und blickte überrascht die Anwe-

senüeu und den neben ihrem Bette sitzenden Hund au . Wahr¬

scheinlich sich jetzt der eben stattgefundmen Thatsache erinnernd,

stieß sie zusammenschauerud einen leisen Schrei aus und machte

vergebliche Versuche , sich anfzurichleu.
Unkerdeß kam auch der Gerichtsrath mit dem Arzte au , den

er glücklich zu Hause getroffen . Letzterer untersuchte und verband'

die Wunde , die er für ungefährlich erklärt, " , schüttctte aber be¬

denklich den Kopf , als er die lange Bewußtlosigkeit dcS jungen

Mädchens erfuhr . Er vcrordnelc sogleich beruhigende und nerven¬

stärkende Mittel , empfahl die größte Ruhe und Schonung , und

rieth , nur das Hausmädchen oder überhaupt nur eine Person bei

der Kranken zu lassen.
„ Und nun , mein Sohn, " sprach Frau Landsberg , welche

mit diesem und dem Arzte beim späten Abendbrod saß , „ erzähle

uns doch, wie dies mir unerklärliche Ereigniß sich zugetragen,

das gewiß doch nur eine Folge früherer Begebenheiten ist .
"

„ Deine Vecmuthungen sind nur zu richtig , Mutter, " ent»

gcgnete der Gerichtsrath , der diesen Worten einen vollständigen

Bericht der Thatsachen folgen ließ , so viel sie ihm bekannt waren,

während seine erstgenannten Zuhörer ihn vielfach durch Fragen

und Ausrufungen unterbrachen.
.. Das arme Kind, " sprach Frau Landsberg mit Thränen

in den Augen , « hat ein so schreckliches Gchcimniß so lange mit

sich hccnmgetrageu ! Wie oft mag sie wohl eine Entdeckung vor

Angen gehabt haben ! "

„ Das hat sic gewiß und daher sind auch ihre Nerven so

angegriffen , daß sie den letzten Stoß nicht mehr eriragen . Was

meinen Sie , Doctor , sollte wohl noch ein hitziges Fieber zu fürch¬

ten sein ? "
( Fortsetzung folgt .)



MM « « Kt »W KEßL« KA»
Nachdem uns der Vertrieb der neuen

41 -ZCt. BreNer Stssts-Anleihe,
soweit dieselbe zunächst überhaupt Mx Begebung verstellt wird , übertragen worden ist , bringen wirhiermit zur Anzeige , Vast wir vom Dienstag , den ZL. September ab , Anmeldungen zum ersten Conrsevon IOL pCt . entgegen nehmen.

Die Coupons werden halbjährig , am L . März und I . September , in Bremen , Hamburg,Berlin und bei uns und unseren Filialen kostenfrei eingelost.
Etwaige Coursändernngen werden in unserem täglich in den Zeitungen erscheinendenCoursberichte angezeigt.
Gekündigte Hannoversche und Dldenburgifche Staatspapiere nehmen wir schon jetzt vollin Zahlung . Anders Papiere berechnen wir zum jeweiligen Tagescours." Die Zahlung der gezeichneten Beträge , nebst den vom 8 . September laufenden Stückzinsen,kann nach Belieben des Zeichners in der Zeit vom L . Dctober bis zum HL. December d. I . erfolgen.

MksckkrMk ZM- Md LÄ-MM.
In Conoocalisnssachc»

der Testameuts - Erven des weiland
Krämers Hinrich Hanse und dessen
Ehefrau Anna Elisabeth gcb . Stege
zu Elsfleth alS:

oorit'. der Proclamc» vom 24 . Juni
d . I . , 1b4 und 165 der
Qldbg. Anzeigen

wegen
öffentlichen Verkaufs einer
zu Elsfleth belegenen, zum
Nachlasse ihrer Erblasser ge¬
hörigen , Besitzung , Art. 79,
Flur 10 Parz . 182 . 183
und 263 der Special - Mutter¬
rolle der Stadtgemeinde Els¬
fleth.

wird ein zweiter Verkaufstermiu aus Sonn¬
abend,

den TG . d. M . . Vormittags
L« Uhr,

am hiesigen GerichtSiocale augcsetzt.
Elsfleth. 1874 September 7.

Grvßherzogliches Amtsgericht.
Schild.

McinWein - undSpirituosen - Com-
misfionS -Lager der Herren Hesse und
Haars (früher Denken und Boden ) in
Bremen , sowie ferner dieLigueure , Ex¬
trakte und Limonaden der Herren
Runge und Do den in Leer wurden in
allen Sorten wiederum csmpletirt und em¬
pfehle ich dieselben bei billigster Preisstcllung
angelegentlichst.

»I . W .
Alle Sorten Lampenkuppeln , enr

pfiehlt .L !« , - «-» 8, Klempner.
Cigarren » in allen Sorten von 6 bis

30 H . stets zu eir Zro « . Preisen empfiehlt
bei Abnahme von Kisten.

Alle Sorten
empfiehlt Ahrens , Klempner.

ElSfteth . Kauflustige mache ich darauf
aufmerksam , daß amTG . d . M ., Mor¬
gens IO Uhr , im Großh. AmtSgcrichts-
locale Hieselbst die von weiland Hinr . Haase
und Ehefrau nachgelassene Besitzung an der
Mühleustraße dahier , bestehend aus Wohn¬
haus und Garte» , zum zweiten Male
zum öffentlichen Verkauf aufgesetzt wird.

G . WillerS , Anct.

Reue Bremer 4^ °
!o Anleihe.

Wir nehmen Anmeldungen zum Gmifsionscourse von IO> "chkostenfrei entgegen.
MKRMZEUd LMSZLLH'SI 'SsrL.

Die in Berlin oomicilirtc Lebensoersichernngs -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit, sowie einer nebenbei errichteten Sterbecafse (ohne ärztliche Unter¬
suchung) übergab mir eine Agentur für hier und Umgegend.

Zn der von der Nationale gebildeten Sterbecafse können Personen beiderlei
Geschlechts im Alter von 16 — 60 Jahre » beitreten . Die Gesellschaft stellt dem Antrag¬
steller ein Tterbecassenbnch aus, über 25, 50 , 75 oder lOO THalcr lautend , welche nach
seinem Tode , an den Inhaber des Sterbecassmbuchs gegen Quittung sofort auSgezahlt
werden . — Garantiefonds : 600,000 Reichsmark.

Die Prämien sind sehr niedrig und können jährlich , halb - und vierteljährlich,
monatlich und wöchentlich entrichtet werden.

Zn jeder weiteren Auskunft , sowie Entgegennahme von Anträgen halte mich
angelegentlichst empfohlen.

«Z . M»

Fcnchclhomg hat schm
Tauselldca von

'

Hals- und Brustkranken geholfen!
Herrn Feiichelhoiiigfadrikanlm L . W . Egers in Breslau.

Brandenburg, den 17. März 1874.
Da ich bereits schon Alles versucht und wenig Linderung gefunden , (meine

Krankheit : Magen- Catarrh , Brustbeschwerden mit Husten und starkem Auswurs) , hörte
ich von einem Herrn, daß Ihr Feiichelhouig schon tausenden von Menschen geholfen hat
und wende mich deshalb an Sie (folgt Auftrag).
_ R . Witte , Invalid.

>er L. W. Eaers 'iÄe

Eine Auswahl in hübschen Lampen,
empfiehlt

4ll » > « « 8, Klempner.

Lampenschirme,
in großer Auswahl, empfiehlt

4» . CN v« i» HV,vv.
Ai « Wvrr « ZLÄr«i »U.

Die Einkommensteuer kann
nunmehr an die hiesige Amts-
receptur bezahlt werden.

Warnung.
Vor jeder widerrechtlichen Betretung des

Munderloh '
, chen Gartens wird hinnit

gewarnt, indem Fußangeln gricgt sind.
_ Der Pächter.

Alle Sorten Lampendochte , empfiehlt
Klempner.

Anqek . und atmen. Schiffe.
Brake , 17 . Scpt. von

Martin , Martens Frederikstad
Bremerhaven , 11 . Scpt. von

Jda, Schwcichel Mexico
Greenock, 10. Sept. von

Emil, Janßen Jamaica
Dundee , 9 . Sept. nach

Johann , Kückens Croustadt
Granton , 8 . Sept. nach

Annchcn, Hinrichs Riga
St . Ubes , 19 . Ang. von

Entharine, Maselius Greenock
Redaction , Druck und Verlag van L , Ziel (G . L. von Tdülen's Nachfolger ) .

l
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